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Wohlstand: eine Frage der Betrachtung
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Es ist an der Zeit, dass unsere Statistiken auf das Wohlergehen der 

Bevölkerung stärker eingehen als auf die wirtschaftliche Leistung. 

Joseph Stiglitz

Wohlstand und Verteilungsgerechtigkeit
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Arme/r Frau/Mann und reicher Mann / standen da und sah'n sich an. / 

Und die/der Arme sagte bleich: / Wär' ich nicht arm, wärst du nicht 

reich. Bertolt Brecht 



Unser Lebensstil ist nicht globalisierbar
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Der ökologische Fußabdruck in Ö. beträgt 4,9 gha
Rechnerisch stehen 1,8 gha zur Verfügung
Österreich liegt auf Platz 19 von 150 Ländern

Facts Wohnen
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Für das Wohnen benötigt der/die ÖsterreicherIn rund 1/4 des 
ökologischen Fußabdrucks. 



Facts Ernährung
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Nicht mehr Hunger bestimmt das Essverhalten, sondern Appetit auf
Neues, Versprechen von Gesundheit /Gewichtsreduktion, 
Bequemlichkeit, Preis u.ä

Facts Mobilität
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Für Mobilität benötigt der/die ÖsterreicherIn rund 1 /5 des 
ökologischen  Fußabdrucks. 



Facts Konsum 
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Fernsehgeräte

Kühlschränke

Waschmaschinen
Gefrierschränke

Geschirrspüler
Mikrowellengeräte

Wäschetrockner
Klimaanlagen

Für Konsumgüter benötigt der/die ÖsterreicherIn rund  1/6 des 
ökologischen Fußabdrucks. 

Lebensstil und Wohlstand
Mögliche Diskussionspunkte

� Welche Veränderungen müssen stattfinden, um zu einem neuen 
Wohlstandsverständnis zu kommen mit Ressourcen schonendem Verbrauch und 
globaler Übertragbarkeit?

� Was kann technischer Wandel und Innovation leisten, damit Wohlstand im Sinne 
einer nachhaltigen Lebensweise möglich ist?

� Welche Rolle spielen soziale und ökologische Nachhaltigkeit bei ProduzentInnen und 
KonsumentInnen?

� Wie kommt es zu einer gerechteren Verteilung von Wohlstand und zu mehr 
Lebensqualität für alle?

� Welche politischen Rahmenbedingungen sind für eine nachhaltige Lebensweise 
notwendig?



Kontakt:

Leitung Dialoggruppe Lebensstil und Wohlstand: Inge Schrattenecker

ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik

Hollandstraße 10/46, 1020 Wien

Tel: +43-1-3156393-34

E-mail: dialog.lebensstil-und-wohlstand@oegut.at
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